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Antrag der Fraktionen der CDU, der SPD und Bündnis 90/Die Grünen

Wahlalter bei Beiratswahlen auf 16 senken!

Im Stadtteil Schwachhausen hat sich ein „Jugendbeirat“ konstituiert. Zwei Jugend-
liche wirken seither als „Jugendbeiräte“ an kommunalpolitischen Entscheidungen
in ihrem Stadtteil mit. Durch diese Kooperation sollen das politische Interesse der
Jugendlichen, ihr Demokratieverständnis und die politischen Gestaltungsmöglich-
keiten von Jugendlichen gefördert und gestärkt werden.

Die Stadtbürgerschaft unterstützt diese Initiative, weil die Einbeziehung der Ju-
gendlichen in die kommunalpolitische Arbeit und in die Entscheidungen vor Ort
ein wesentlicher Beitrag sein wird, das kommunalpolitische Interesse von jungen
Menschen zu wecken und ihr Engagement zu stärken.

Derzeit bietet das Beirätegesetz keinen ausreichenden und verlässlichen Rahmen
für die Beteiligung der Jugendlichen an den Beiratsentscheidungen. So kann den
Vertretern der „Jugendbeiräte“ durch Beiratsbeschluss derzeit lediglich ein Rede-
und Antragsrecht eingeräumt werden, sie sind aber nicht stimmberechtigt.

Eine Beteiligung von Jugendlichen an den Beratungen und Beschlussfassungen des
Beirates ist aus Sicht der antragstellenden Fraktionen durch eine Absenkung des
Wahlalters möglich. Für die Jugendlichen in der Altersgruppe unter 16 Jahren müs-
sen andere Formen der Beteiligung an der Beiratsarbeit weiterverfolgt werden.

Die Stadtbürgerschaft möge beschließen:

Die Stadtbürgerschaft fordert daher den Senat auf, rechtzeitig vor der nächsten Bei-
ratswahl eine gesetzliche Grundlage für die Beteiligung von Jugendlichen an der
Arbeit der Beiräte zu erarbeiten und der Bremischen Bürgerschaft zur weiteren
Beratung vorzulegen, in der das aktive und passive Wahlrecht für die Beiratswah-
len auf 16 Jahre gesenkt wird.
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